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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Anzeigebe-
dienfelder. Insbesondere betrifft die Erfindung ein leit-
fähiges Feld und ein Verfahren zum Bilden eines leit-
fähigen Feldes, das eine mehrachsige, mehrdimensi-
onale Oberflächenkrümmung aufweist.

ALLGEMEINER STAND DER TECHNIK

[0002] Die Technologie der Anzeigebedienfelder in 
der Autoindustrie ist im Begriff, von herkömmlichen 
nicht interaktiven Displays und mechanischen Schal-
tern auf berührungsempfindliche Bildschirme und 
elektronische Sensorschalter überzugehen. Auf-
grund der Sensormaterialien und Montageeinschrän-
kungen ist der derzeitige Stand der Technik auf eine 
einfache Geometrie beschränkt (flach oder Krüm-
mung in eine Richtung). Eine einfache Geometrie ist 
nicht mit den Industriedesign- und Leistungserwar-
tungen der Autoindustrie vereinbar, die Oberflächen 
mit mehrachsigen komplexen Krümmungen sowie 
optisch annehmbare Displaylinsen mit Hintergrund-
beleuchtungseigenschaften wünscht.

[0003] Der derzeitige Stand der Technik umfasst ge-
trennte elektrisch leitfähige Materialien (Kohlenstoff, 
metallische und Metalloxide) und dielektrische Mate-
rialien (Polymere), die auf diversen Trägern, zu de-
nen durchsichtige Folien gehören, abgeschieden 
werden. Derzeit werden Folien aus metallischen Oxi-
den gebildet, die Einschränkungen bezüglich des Be-
lastungsgrads aufweisen, dem das Material stand-
halten kann. Derartige Folien sind in einer Fähigkeit, 
in flacher Form auf Oberflächen mit zusammenge-
setzter Krümmung geklebt zu werden, ohne optische 
Defekte zu zeigen, eingeschränkt, insbesondere bei 
Anwendungen wie etwa dreidimensionalen Berüh-
rungsbildschirmlinsen.

[0004] Zudem erfordern die elektrischen Zusam-
menschaltungsverfahren für dreidimensionale deko-
rative Displays und Steuerfeldanwendungen typi-
scherweise mehrere getrennte ebene Elemente (z. 
B. Leiterplatten und Steckverbinder) oder flexible Lei-
terplatten, die sich nicht der komplexen Krümmung 
des dekorativen Anzeige- oder Bedienfeldes anpas-
sen.

[0005] Es wäre wünschenswert, ein leitfähiges Feld 
und ein Verfahren zum Bilden eines leitfähigen Fel-
des zu entwickeln, wobei das leitfähige Feld und das 
Verfahren ein berührungsempfindliches Feld bereit-
stellen, das eine komplexe Form und Kontur mit einer 
mehrachsigen Krümmung aufweist.

KURZDARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0006] In Übereinstimmung mit und gemäß der vor-
liegenden Erfindung wurden überraschenderweise 
ein leitfähiges Feld und ein Verfahren zum Bilden ei-
nes leitfähigen Feldes entdeckt, wobei das leitfähige 
Feld und das Verfahren ein berührungsempfindliches 
Feld bereitstellen, das eine komplexe Form und Kon-
tur mit einer mehrachsigen Krümmung aufweist.

[0007] Bei einer Ausführungsform umfasst ein leitfä-
higes Feld folgendes: eine Folienschicht, die in eine 
vorherbestimmte Form gebildet wird, die eine mehr-
achsige, mehrdimensionale Oberflächenkrümmung 
aufweist; eine leitfähige Schaltmatrix, die eine Viel-
zahl von elektrischen Bahnen aufweist, die durch ein 
dielektrisches Material voneinander isoliert sind, wo-
bei die leitfähige Schaltmatrix neben der Folien-
schicht angeordnet ist; und ein Substrat, das neben 
mindestens einer der Folienschicht und der leitfähi-
gen Schaltmatrix angeordnet ist, um das leitfähige 
Feld zu tragen.

[0008] Bei einer anderen Ausführungsform umfasst 
ein leitfähiges Feldsystem folgendes: eine Folien-
schicht, die in eine vorherbestimmte Form gebildet 
wird; eine leitfähige Schaltmatrix, die eine Vielzahl 
von elektrischen Bahnen aufweist, die durch ein die-
lektrisches Material voneinander isoliert sind, wobei 
die leitfähige Schaltmatrix neben der Folienschicht 
angeordnet ist; und ein Substrat, das neben mindes-
tens einer der Folienschicht und der leitfähigen 
Schaltmatrix angeordnet ist, um das leitfähige Feld 
zu tragen, wobei das Substrat gebildet ist, um eine 
elektrische Zusammenschaltungsvorrichtung aufzu-
nehmen, um eine elektrische Verbindung zwischen 
der leitfähigen Schaltmatrix und einer sekundären 
Vorrichtung bereitzustellen.

[0009] Die Erfindung stellt auch Verfahren zum Bil-
den eines leitfähigen Feldes bereit.

[0010] Ein Verfahren umfasst folgende Schritte: Bil-
den einer Folienschicht in eine gewünschte Form; 
Abscheiden einer leitfähigen Schaltmatrix auf einer 
Oberfläche der Folienschicht, wobei die leitfähige 
Schaltmatrix eine Vielzahl von elektrisch leitfähigen 
Bahnen umfasst, die durch ein dielektrisches Materi-
al voneinander isoliert sind; und Bereitstellen eines 
Substrats neben mindestens einer der Folienschicht 
und der leitfähigen Schaltmatrix, um eine steife Un-
terlage für die Folienschicht bereitzustellen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0011] Die obigen sowie weitere Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden für den Fachmann ohne 
Weiteres aus der nachstehenden ausführlichen Be-
schreibung der bevorzugten Ausführungsform her-
vorgehen, wenn sie mit Bezug auf die beiliegenden 
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Zeichnungen gesehen wird. Es zeigen:

[0012] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines 
leitfähigen Feldes nach einer Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung.

[0013] Fig. 2 eine senkrechte Draufsicht des leitfä-
higen Feldes aus Fig. 1.

[0014] Fig. 3 eine senkrechte Seitenansicht des 
leitfähigen Feldes aus Fig. 1.

[0015] Fig. 4 eine senkrechte Vorderansicht des 
leitfähigen Feldes aus Fig. 1.

[0016] Fig. 5 eine Ausschnittsansicht im Quer-
schnitt des leitfähigen Feldes aus Fig. 4, an der Linie 
5-5 aus Fig. 4 entlang.

[0017] Fig. 6 eine Ausschnittsansicht im Quer-
schnitt eines leitfähigen Feldes nach einer anderen 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

[0018] Fig. 7 eine Ausschnittsansicht im Quer-
schnitt eines leitfähigen Feldes nach einer anderen 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung, an der 
Linie 7-7 aus Fig. 4 entlang.

[0019] Fig. 8 eine Ausschnittsansicht im Quer-
schnitt eines leitfähigen Feldes nach einer anderen 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

[0020] Fig. 9 eine Ausschnittsansicht im Quer-
schnitt eines leitfähigen Feldes nach einer anderen 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

[0021] Fig. 10 eine Ausschnittsansicht im Quer-
schnitt eines leitfähigen Feldsystems, das ein leitfähi-
ges Feld nach einer anderen Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung umfasst.

[0022] Fig. 11 eine Querschnittsansicht des leitfähi-
gen Feldes aus Fig. 10 nach einer anderen Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung, wobei das 
leitfähige Feld mit einer flexiblen Leiterplatte gekop-
pelt ist.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG VON AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELEN DER ERFINDUNG

[0023] Die nachstehende ausführliche Beschrei-
bung und die beiliegenden Zeichnungen beschreiben 
und erläutern verschiedene Ausführungsformen der 
Erfindung. Die Beschreibung und Zeichnungen die-
nen dazu, es dem Fachmann zu ermöglichen, die Er-
findung durchzuführen und zu benutzen, und sind 
nicht dazu gedacht, den Umfang der Erfindung auf ir-
gendeine Art und Weise einzuschränken. Mit Bezug 
auf die offenbarten Verfahren sind die vorgestellten 
Schritte beispielhaft, und somit ist die Reihenfolge 

der Schritte weder notwendig noch ausschlagge-
bend.

[0024] Fig. 1 bis Fig. 4 bilden ein leitfähiges Feld 10
gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung ab. Das leitfähige Feld 10 ist beispielsweise 
ein hintergrundbeleuchtetes berührungsempfindli-
ches Feld mit dekorativen Elementen. Als anderes 
Beispiel mag das leitfähige Feld 10 ein elektrolumi-
neszentes (EL) Leuchtfeld oder ein Streifenleiteran-
tennenfeld sein. Das leitfähige Feld 10 weist eine ge-
krümmte erste Oberfläche 12 mit einer mehrachsigen 
konvexen Kontur und eine zweite Oberfläche 14 auf. 
Das leitfähige Feld 10 kann jedoch eine beliebige Ge-
stalt, Krümmung, Form und Größe aufweisen, wozu 
eine komplexe Krümmung gehört, wobei eine kom-
plexe Krümmung eine mehrachsige, mehrdimensio-
nale Oberflächenkrümmung, wie z. B. eine Kuppel-
form, umfasst.

[0025] Das leitfähige Feld 10 umfasst ein Anzeige-
fenster 16 und eine Vielzahl von darin gebildeten 
Markierungen 18. Das Anzeigefenster 16 ist eine op-
tische Linse, die ein Mittel bereitstellt, um eine (nicht 
gezeigte) hintergrundbeleuchtete Anzeigevorrich-
tung zu betrachten, die neben der zweiten Oberflä-
che 14 des leitfähigen Feldes 10 angeordnet ist. Eine 
leitfähige Schaltmatrix 20 ist neben dem Anzeige-
fenster 16 und jeder der Markierungen 18 angeord-
net, um eine kapazitive Sensorfunktion für das Anzei-
gefenster 16 und die Markierungen 18 bereitzustel-
len. Wie gezeigt, umfasst die leitfähige Schaltmatrix 
20 eine X-Bahnschicht 22, die eine Vielzahl von ers-
ten parallelen leitfähigen Bahnen 24 aufweist, und 
eine Y-Bahnschicht 26, die eine Vielzahl von zweiten 
parallelen leitfähigen Bahnen 28 aufweist. Zudem 
umfasst die leitfähige Schaltmatrix 20 eine Vielzahl 
von diskreten Sensorkontaktstellen 29, die mit jeder 
der Markierungen 18 verknüpft sind, um eine kapazi-
tive Sensorfunktion für die Markierungen 18 bereitzu-
stellen. Es versteht sich, dass beliebige Mittel zum 
Bereitstellen einer Sensorfunktion verwendet werden 
können, wie z. B. das Messen einer Änderung der 
Kapazität der leitfähigen Schaltmatrix 20. Es versteht 
sich ferner, dass die leitfähigen Bahnen 24, 28 einen 
wesentlichen Widerstand aufweisen können, was die 
Verwendung der verschiedensten Materialien und 
Prozesse für die Fertigung ermöglicht.

[0026] Als nicht einschränkendes Beispiel kann die 
leitfähige Schaltmatrix 20 für Anwendungen, bei de-
nen die leitfähigen Materialien undurchsichtig sein 
können (d. h. sich nicht direkt auf dem Lichtweg der 
hintergrundbeleuchteten Elemente befinden), aus 
mindestens einem von leitfähigen Kohlenstofftinten, 
Metallteilchentinten (z. B. Silber) und kupferplattier-
ten Bahnen (additiv oder subtraktiv aufgetragen) ge-
bildet werden.

[0027] Für transluzente oder im Wesentlichen trans-
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parente Anwendungen kann die leitfähige Schaltma-
trix 20 aus Metalloxiden, wie etwa InSnO2, aus leitfä-
higen Polymeren, wie etwa Poly(3,4-Ethylendioxythi-
ophen) (PEDOT), aus Kohlenstoffnanoröhrchen, wo-
bei leitfähige Kohlenstoffnanoröhrchen in einem flüs-
sigen Material zur Abscheidung dispergiert werden, 
und eine Bedampfung des flüssigen Materials zu ei-
ner leitfähigen transparenten Folie führt, aus Silber-
dispersionen, wobei fein dispergierte Nanosilberteil-
chen in einer Emulsion auf eine Oberfläche aufgetra-
gen werden und eine sorgfältige Bedampfung zu ei-
ner einheitlichen Beschichtungsdichte führt, die eine 
transparente leitfähige Folie bereitstellt, und aus sehr 
feinem abgeschiedenen Kupfer, wobei extrem dünne 
Kupferdrähte additiv oder subtraktiv auf eine Oberflä-
che aufgetragen werden, gebildet werden.

[0028] Zusätzlich zu herkömmlichen Prozessen 
kann ein Rolle-zu-Rolle-System, das kombinierte Tin-
tenstrahl- und Plattierungssysteme aufweist, verwen-
det werden, um sehr dünne leitfähige Bahnlinien ab-
zuscheiden, die mit dem menschlichen Auge kaum 
zu erkennen sind, um für Anzeigeberührungsbild-
schirme Transparenz zu simulieren. Ein ähnlicher 
Prozess wird derzeit von Conductive Inkjet Technolo-
gies, http://www.conductiveinkjet.com, einer Tochter-
gesellschaft von Carlco Plc., verwendet.

[0029] Wie es Fig. 5 deutlicher zeigt, umfasst das 
leitfähige Feld 10 ferner eine Folienschicht 30, ein di-
elektrisches Material 32, eine dekorative Schicht 34
und ein Substrat 36. Wie gezeigt, wird die dekorative 
Schicht 34 auf dem Substrat 36 angeordnet. Es ver-
steht sich jedoch, dass das Filtern durch die Verwen-
dung von Pigmenten und Farbstoffen erreicht werden 
kann, die in der Folie 30 enthalten sind, um die Kom-
plexität der Verarbeitung der dekorativen Schicht 34
zu minimieren oder aufzuheben. Das dielektrische 
Material 32 wird zwischen die leitfähige Schaltmatrix 
20 eingeschoben, um die X-Bahnschicht 22 von der 
Y-Bahnschicht 26 zu isolieren. Zudem mag das die-
lektrische Material 32 eingeschoben werden, um die 
leitfähige Schaltmatrix 20 von angrenzenden Schich-
ten zu isolieren. Die leitfähige Schaltmatrix 20, die 
das eingeschobene dielektrische Material 32 um-
fasst, wird auf der dekorativen Schicht 34 angeord-
net, und die Folienschicht 30 wird auf der leitfähigen 
Schaltmatrix 20 angeordnet, um das mehrschichtige 
leitfähige Feld 10 zu bilden.

[0030] Die Folienschicht 30 stellt eine umformbare 
Oberfläche bereit, die zu einem geeigneten Kontur-
modell geformt werden kann. Die Folienschicht 30
kann jedoch eine beliebige Gestalt, Krümmung, Form 
und Größe aufweisen, wozu eine komplexe Krüm-
mung gehört, die eine mehrachsige, mehrdimensio-
nale Oberflächenkrümmung, wie z. B. eine Kuppel-
form, aufweist. Die Folienschicht 30 wird typischer-
weise aus einem im Wesentlichen transparenten 
PET (Polyester) oder PC (Polykarbonat) gebildet. Es 

können jedoch andere Kunststoffe und Harze, wie 
etwa PEN (Polyethylen) und PES (Polyethersulfon) 
verwendet werden. Es versteht sich, dass die Folien-
schicht 30 auch aus einem Material gebildet werden 
kann, das sich z. B. für Sauerstoff- und Feuchtigkeits-
beständigkeit, einen geringen Wärmeausdehnungs-
koeffizienten, hohe Temperaturfestigkeit für die Ver-
arbeitung und Doppelbrechung eignet.

[0031] Das dielektrische Material 32 wird zwischen 
mindestens eines von dem Substrat 36 und der leit-
fähigen Schaltmatrix 20, der leitfähigen Schaltmatrix 
20 und der dekorativen Schicht 34, und der Folien-
schicht 30 und der leitfähigen Schaltmatrix 20 einge-
schoben, um dazwischen einen Isolierstoff bereitzu-
stellen. Als nicht einschränkendes Beispiel ist das di-
elektrische Material 32 eine dielektrische Tinte. Es 
versteht sich, dass dielektrische Tinten auf Polyme-
ren basieren, unter Verwendung eines Lösemittels, 
das entweder durch Bedampfung oder durch ultravi-
olette Photoinitiierung ausgehärtet wird.

[0032] Die Schicht aus dielektrischem Material 32
mag auch ein Sperrmaterial umfassen. Es versteht 
sich, dass Sperrmaterialien dazu dienen, die Migrati-
onsrate von Sauerstoff und Feuchtigkeit einzu-
schränken, welche die Leistung beeinträchtigen kön-
nen. Beispielsweise erfordern bestimmte elektroni-
sche Sensormaterialien, wie etwa organische 
Leuchtdioden (OLED) und elektrolumineszente (EL) 
Phosphoren, einen besseren Sperrschutz gegen 
Sauerstoff und Wasserdampf. Entsprechend kann 
das dielektrische Material 32 Glas umfassen, das im 
Wesentlichen für Sauerstoff und Wasserdampf un-
durchlässig ist. Als weiteres nicht einschränkendes 
Beispiel kann das dielektrische Material 32 eine ein-
lagige Gassperrfolie, wie etwa anorganische SiOx-, 
AlOx-Materialien umfassen, die auf ein Polymerfoli-
ensubstrat abgeschieden werden, und mehrlagige 
Gassperrfolien umfassen. Insbesondere werden 
mehrere Lagen von anorganischem AlOx und organi-
schen (Acrylat-)Polymeren verwendet, um die be-
grenzte Leistung von einlagigen Folien, die durch mi-
kroskopische Defekte der Beschichtung verursacht 
wird, zu verbessern.

[0033] Die dekorative Schicht 34 umfasst typischer-
weise Tinten für undurchsichtige, transluzente und 
gefilterte transparente Anwendungen. Die dekorati-
ven Tinten erfordern Materialeigenschaften, um sie 
zu befähigen, dem In-Mold-Prozess standzuhalten 
und den Formgebungsbelastungen standzuhalten, 
ohne Lichtlecks und Qualitätsverlust im Erschei-
nungsbild aufzuweisen. Die tatsächliche Leistung ist 
davon abhängig, ob es sich bei der Anwendung um 
Drucken auf der Vorderseite oder auf der Rückseite 
handelt, insbesondere bei Drucken auf der Rücksei-
te, weil das spritzgegossene Harz bei Hitze und 
Druck die Tinten berührt. Dekorative Tinten basieren 
typischerweise auf Polyester oder Polykarbonat, das 
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den hohen Temperaturen und Drücken des Gießpro-
zesses ohne Auswaschen standhalten kann.

[0034] Das Substrat 36 wird typischerweise aus 
Harzen für transparente und/oder hintergrundbe-
leuchtete Anwendungen gebildet, wobei das Kunst-
stoffharz eine geeignete Transparenz aufweisen 
muss und PC und PMMA (Acryl) typische Hauptma-
terialien sind, die derzeit bei In-Mold-Dekorationspro-
zessen verwendet werden.

[0035] Im Gebrauch werden die leitfähige Schalt-
matrix 20 und die Beschichtungen aus dielektrischem 
Material auf die Folienschicht 30 aufgetragen. Die 
Folienschicht 30 wird in eine vorherbestimmte Form 
gebildet, die eine geeignete Kontur und Krümmung 
aufweist. Zudem kann die dekorative Schicht 34 auf-
getragen werden, um dem beabsichtigten Aussehen 
gerecht zu werden, wozu undurchsichtige Farben, 
Anzeigelinsenfilter, Markierungen und hintergrundbe-
leuchtete Diffusionsbeschichtungen gehören. Das im 
Wesentlichen durchsichtige Substrat 36 wird dann 
hinter der gebildeten Folienschicht 30 aufgetragen, 
um strukturelle und andere feldbezogene Funktions-
merkmale bereitzustellen, die für das leitfähige Feld 
10 benötigt werden. Das Abscheiden der leitfähigen 
Schaltmatrix 20 und des dielektrischen Materials 32
kann vor dem Bilden der Folienschicht 30 oder nach 
dem Bilden erfolgen, je nach der Technologie, die für 
die leitfähige Schaltmatrix 20 verwendet wird, und 
den Eigenschaften des dielektrischen Materials 32. 
Es versteht sich, dass diverse Formgebungsprozes-
se verwendet werden können, um die Folienschicht 
30 zu formen, wie etwa das Thermoformen, das in 
den US-Patenten Nr. 2,365,637, 2,377,946 und 
2,368,697 beschrieben wird, das Hochdruckformen, 
das in den US-Patenten Nr. 5,217,563 und 6,257,866
beschrieben wird, das Hydroformen, das in dem 
US-Patent Nr. 2,348,921 beschrieben wird, und die 
In-Mold-Dekorationsprozesse, die in dem US-Patent 
Nr. 3,122,598 beschrieben werden, die jeweils hier 
zur Bezugnahme vollständig übernommen werden. 
Es versteht sich, dass andere Formgebungsprozes-
se und Verfahren verwendet werden können, wie z. 
B. Kaltprägen und Varianten des Thermoformens, 
des Hochdruckformens, des Hydroformens und des 
In-Mold-Formens.

[0036] Nachdem es in die gewünschte Kontur und 
Form gebildet wurde, stellt das leitfähige Feld 10 für 
einen Benutzer eine Sensorfunktion auf einer ge-
krümmten Oberfläche bereit. Insbesondere sind die 
leitfähigen Bahnen 24, 28 durch das dielektrische 
Material 32 elektrisch voneinander isoliert. Es be-
steht eine Betriebskapazität zwischen jeder der leitfä-
higen Bahnen 24, 28, und es besteht eine Streukapa-
zität zwischen jeder der leitfähigen Bahnen 24, 28
und einer Erdung. Ein Finger, der in der Nähe der leit-
fähigen Schaltmatrix 20 positioniert wird, ändert die 
Werte der Betriebskapazität und der Streukapazität 

der leitfähigen Bahnen 24, 28. Das Ausmaß der Än-
derung ist von der Position des Fingers im Verhältnis 
zu den leitfähigen Bahnen 24, 28 abhängig. Bei be-
stimmten Ausführungsformen kann die leitfähige 
Schaltmatrix 20 dazu geeignet sein, mit einer elektro-
lumineszenten (EL) Phosphorschicht zusammenwir-
ken, um eine Beleuchtungsfunktion bereitzustellen. 
Bei anderen Ausführungsformen kann die leitfähige 
Schaltmatrix 20 dazu geeignet sein, als Streifenleiter-
antenne zu dienen.

[0037] Fig. 6 bildet eine Querschnittsansicht eines 
leitfähigen Feldes 10' gemäß einer alternativen Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung ab, ähnlich 
wie das leitfähige Feld 10 aus Fig. 1 bis Fig. 5, außer 
wie nachstehend beschrieben. Der Aufbau, der sich 
aus der Beschreibung von Fig. 1 bis Fig. 5 wieder-
holt, umfasst die gleichen Bezugsnummern. Wie ge-
zeigt, umfasst das leitfähige Feld 10' die dekorative 
Schicht 34, die neben der Folienschicht 30 angeord-
net ist, so dass die dekorative Schicht 34 sich zwi-
schen der Folienschicht 30 und der leitfähigen 
Schaltmatrix 20 befindet. Es versteht sich, dass ein 
Filtern durch die Verwendung von Pigmenten und 
Farbstoffen erreicht werden kann, die in der Folien-
schicht 30 enthalten sind, um die Komplexität der 
Verarbeitung der dekorativen Schicht 34 zu minimie-
ren oder aufzuheben. Zudem ist das dielektrische 
Material 32 zwischen der leitfähigen Schaltmatrix 20
und dem Substrat 36 für eine geeignete Isolierung 
angeordnet.

[0038] Im Gebrauch werden die leitfähige Schalt-
matrix 20, die Beschichtungen aus dielektrischem 
Material und die dekorative Schicht 34 auf die Folien-
schicht 30 aufgetragen. Die Folienschicht 30 wird in 
eine vorherbestimmte Form gebildet, die eine geeig-
nete Kontur und Krümmung aufweist. Das im We-
sentlichen durchsichtige Substrat 36 wird dann hinter 
der gebildeten Folienschicht 30 aufgetragen, um 
strukturelle und andere feldbezogene Funktions-
merkmale bereitzustellen, die für das leitfähige Feld 
10' benötigt werden. Das Abscheiden der leitfähigen 
Schaltmatrix 20 und des dielektrischen Materials 32
und der dekorativen Schicht 34 kann vor dem Bilden 
der Folienschicht 30 oder nach dem Bilden erfolgen, 
je nach der Technologie, die für die leitfähige Schalt-
matrix 20 verwendet wird, und den Eigenschaften 
des dielektrischen Materials 32 und der dekorativen 
Schicht.

[0039] Fig. 7 bildet eine Querschnittsansicht eines 
leitfähigen Feldes 10'' entlang der Linie 7-7 aus 
Fig. 4 gemäß einer anderen Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung ab, ähnlich wie das leitfähige 
Feld 10 aus Fig. 1 bis Fig. 5, außer wie nachstehend 
beschrieben. Der Aufbau, der sich aus der Beschrei-
bung von Fig. 1 bis Fig. 5 wiederholt, umfasst die 
gleichen Bezugsnummern. Die Änderungen des in 
Fig. 1 bis Fig. 5 gezeigten Aufbaus umfassen die 
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gleichen Bezugsnummern und zwei Striche ('').

[0040] Das leitfähige Feld 10'' umfasst eine dekora-
tive Schicht 34'', die eine undurchsichtige Filterbe-
schichtung 37 aufweist. Wie gezeigt, wird die dekora-
tive Schicht 34'' neben der Folienschicht 30 angeord-
net, so dass die dekorative Schicht 34'' zwischen der 
leitfähigen Schaltmatrix 20 und der Folienschicht 30
eingeschoben wird.

[0041] Im Gebrauch blockiert die undurchsichtige 
Filterbeschichtung 37 im Wesentlichen das Licht, das 
von der hintergrundbeleuchteten Vorrichtung durch 
die Folienschicht 30 entweicht. Wie gezeigt, wird ein 
Abschnitt der dekorativen Schicht 34'' gebildet, um 
Licht durch die dekorative Schicht 34'' und in die Fo-
lienschicht 30 durchzulassen. Als nicht einschrän-
kendes Beispiel kann man das Licht eine grafische 
Markierung 18'' beleuchten lassen, die in der dekora-
tiven Schicht 34'' gebildet ist, während man Licht au-
ßerhalb der Markierung 18'' blockiert.

[0042] Fig. 8 bildet eine Querschnittsansicht eines 
leitfähigen Feldes 10''' gemäß einer alternativen Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung ab, ähnlich 
wie das leitfähige Feld 10'' aus Fig. 7, außer wie 
nachstehend beschrieben. Der Aufbau, der sich aus 
der Beschreibung von Fig. 7 wiederholt, umfasst die 
gleichen Bezugsnummern.

[0043] Wie gezeigt, umfasst das leitfähige Feld 10'''
eine Erdungsschicht 38 in elektrischer Verbindung 
mit der leitfähigen Schaltmatrix 20, um die Anfälligkeit 
für elektrisches Rauschen zu minimieren. Zudem 
wird eine elektrolumineszente (EL) Schicht 39 zwi-
schen einer ersten Elektrode 40 und einer zweiten 
Elektrode 41 angeordnet, um eine EL-Leuchtanwen-
dung bereitzustellen, wie sie nach dem Stand der 
Technik bekannt ist. Es versteht sich, dass eine belie-
bige EL-Leuchtvorrichtung und ein beliebiger Aufbau 
enthalten sein können, wie etwa die Leuchten, die in 
den US-Patenten Nr. 5,051,654 und 5,811,930 be-
schrieben werden, die jeweils hier zur Bezugnahme 
vollständig übernommen werden. Bei der gezeigten 
Ausführungsform ist die erste Elektrode 40 von der 
Erdungsschicht 38 beabstandet und das dielektri-
sche Material 32 ist dazwischen angeordnet. Es ver-
steht sich, dass andere Anordnungen des dielektri-
schen Materials 32, der Erdungsschicht 38 und der 
EL-Schicht 39 verwendet werden können. Die 
EL-Schicht 39 kann aus einem elektrolumineszenten 
Material, wie etwa elektrolumineszenten Phospho-
ren, die mit den elektrischen Funktionen der Elektro-
den 40, 41 zusammenwirken, gebildet werden, um 
die EL-Leuchtanwendung bereitzustellen. Die erste 
Elektrode 40 wird typischerweise aus einem im We-
sentlichen transparenten leitfähigen Material ähnlich 
wie die leitfähige Schicht 20 (z. B. PEDOT) gebildet. 
Die zweite Elektrode 41 wird typischerweise aus ei-
nem gedruckten leitfähigen Metall, wie z. B. Metalln-

anoröhrchen und dispergierten Silberteilchen, gebil-
det.

[0044] Im Gebrauch werden die leitfähige Schalt-
matrix 20, die Beschichtungen aus dielektrischem 
Material 32 und die Erdungsschicht 38 auf die Folien-
schicht 30 aufgetragen. Die Folienschicht 30 wird in 
eine vorherbestimmte Form gebildet, die eine geeig-
nete Kontur und Krümmung aufweist. Zudem kann 
die dekorative Schicht 34'' aufgetragen werden, um 
dem beabsichtigten Aussehen gerecht zu werden, 
wozu undurchsichtige Farben, Anzeigelinsenfilter, 
Markierungen und hintergrundbeleuchtete Diffusi-
onsbeschichtungen gehören. Die EL-Schicht 39, die 
zwischen die Elektroden 40, 41 gelegt ist, wird auf die 
gebildete Folienschicht 30 aufgetragen, um die 
EL-Leuchtfunktionalität hinzuzufügen. Schließlich 
wird das im Wesentlichen durchsichtige Substrat 36
dann hinter der gebildeten Folienschicht 30 aufgetra-
gen, um strukturelle und andere feldbezogene Funk-
tionsmerkmale bereitzustellen, die für das leitfähige 
Feld 10''' benötigt werden. Das Abscheiden der leit-
fähigen Schaltmatrix 20 und des dielektrischen Mate-
rials 32, der Erdungsschicht 38 und der EL-Schicht 
39 kann vor dem Bilden der Folienschicht 30 oder 
nach dem Bilden erfolgen, je nach der Technologie, 
die für die leitfähige Schaltmatrix 20 verwendet wird, 
den Eigenschaften des dielektrischen Materials 32, 
dem Material, das für die Erdungsschicht 38 verwen-
det wird, und der EL-Schicht 39. Nachdem sie gebil-
det wurden, befinden sich die Elektroden 40, 41 in 
elektrischer Verbindung mit der EL-Schicht 39, um ei-
nen elektrischen Strom für die EL-Schicht 39 bereit-
zustellen, um Licht aus dem leitfähigen Feld 10''' zu 
erzeugen und zu emittieren.

[0045] Fig. 9 bildet eine Querschnittsansicht eines 
leitfähigen Feldes 10'''' gemäß einer Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung ab, ähnlich wie das 
leitfähige Feld 10 aus Fig. 1 bis Fig. 5, außer wie 
nachstehend beschrieben. Der Aufbau, der sich aus 
der Beschreibung von Fig. 1 bis Fig. 5 wiederholt, 
umfasst die gleichen Bezugsnummern. Die Änderun-
gen des in Fig. 1 bis Fig. 5 gezeigten Aufbaus um-
fassen die gleichen Bezugsnummern und vier Striche 
('''').

[0046] Wie gezeigt, wird die dekorative Schicht 34
auf der Folienschicht 30 angeordnet, so dass die Fo-
lienschicht 30 zwischen der dekorativen Schicht 34
und der leitfähigen Schaltmatrix 20 eingeschoben ist. 
Zudem wird eine Schutzschicht 42 auf der dekorati-
ven Schicht 34 angeordnet, um eine Oberflächen-
sperre bereitzustellen, um Schäden für die darunter-
liegenden Schichten zu minimieren.

[0047] Im Gebrauch werden die leitfähige Schalt-
matrix 20 und die Beschichtungen aus dielektrischem 
Material auf die Folienschicht 30 aufgetragen. Die 
Folienschicht 30 wird in eine vorherbestimmte Form 
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gebildet, die eine geeignete Kontur und Krümmung 
aufweist. Zudem kann die dekorative Schicht 34 auf 
die Folienschicht 30 aufgetragen werden, um dem 
beabsichtigten Aussehen gerecht zu werden, wozu 
undurchsichtige Farben, Anzeigelinsenfilter, Markie-
rungen und hintergrundbeleuchtete Diffusionsbe-
schichtungen gehören. Das im Wesentlichen durch-
sichtige Substrat 36 wird dann hinter der gebildeten 
Folienschicht 30 aufgetragen, um strukturelle und an-
dere feldbezogene Funktionsmerkmale bereitzustel-
len, die für das leitfähige Feld 10'''' benötigt werden. 
Das Abscheiden der leitfähigen Schaltmatrix 20, des 
dielektrischen Materials 32 und der dekorativen 
Schicht 34 kann vor dem Bilden der Folienschicht 30
oder nach dem Bilden erfolgen, je nach der Techno-
logie, die für die leitfähige Schaltmatrix 20 verwendet 
wird, und den Eigenschaften des dielektrischen Ma-
terials 32. Das Platzieren der dekorativen Schicht 34
auf der Folienschicht 30 stellt ein Mittel bereit, um die 
leitfähige Schaltmatrix 20 und andere elektronische 
Schichten durch die Filter und Beschichtungen zu 
verdecken, die in der dekorativen Schicht 34 enthal-
ten sind. Zudem kann der Herstellungsprozess in ge-
trennte Phasen unterteilt werden, zu denen eine elek-
tronische Herstellungsphase, bei der die leitfähige 
Schaltmatrix 20 auf die Folienschicht 30 aufgetragen 
wird, und eine dekorative Phase, bei der die dekora-
tive Schicht 34 auf die Folienschicht 30 aufgetragen 
wird, gehören, wodurch eine effiziente Herstellungs-
logistik bereitgestellt wird.

[0048] Fig. 10 bildet eine Querschnittsansicht eines 
leitfähigen Feldsystems 100 nach einer Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung ab. Wie gezeigt, um-
fasst das leitfähige Feldsystem 100 ein leitfähiges 
Feld 110, ähnlich wie das leitfähige Feld 10 aus 
Fig. 1 bis Fig. 5, außer wie nachstehend beschrie-
ben. Der Aufbau, der sich aus der Beschreibung von 
Fig. 1 bis Fig. 5 wiederholt, umfasst die gleichen Be-
zugsnummern.

[0049] Wie gezeigt, umfasst das leitfähige Feld 110
ein Zierleistenelement 43, das auf der Folienschicht 
30 angeordnet ist, um ästhetische Unstimmigkeiten 
zu maskieren, die durch eine Öffnung 44 verursacht 
werden, die sich in dem Substrat 36 bildet. Zudem 
stellt das Zierleistenelement 43 eine strukturelle Ab-
stützung für das leitfähige Feld 110 bereit. Alternativ 
kann sich die Öffnung 44 an einer ästhetisch unwich-
tigen Stelle des leitfähigen Feldes 110 befinden, da-
mit kein Zierleistenelement 43 notwendig ist. Die Öff-
nung 44 ist dazu geeignet, um eine elektrische Zu-
sammenschaltungsvorrichtung 45 aufzunehmen, um 
eine elektrische Verbindung zwischen dem leitfähi-
gen Feld 110 und einer sekundären Vorrichtung 46
bereitzustellen, wie z. B. einer elektrischen Energie-
quelle, einer Kapazitätsmessvorrichtung und einem 
Prozessor.

[0050] Die elektrische Zusammenschaltungsvor-

richtung 45 umfasst eine Vielzahl von elektrischen 
Zuleitungen 47, ein Stromkabel 48 und Befestigungs-
mittel 50. Als nicht einschränkendes Beispiel ist die 
elektrische Zusammenschaltungsvorrichtung 45 ein 
herkömmlicher elektrischer Steckverbinder. Als wei-
teres Beispiel ist die elektrische Zusammenschal-
tungsvorrichtung 45 eine flexible Leiterplatte. Es kön-
nen andere Zusammenschaltungsvorrichtungen zum 
Bereitstellen elektrischer Querverbindungen verwen-
det werden.

[0051] Die elektrischen Zuleitungen 47 werden mit 
einem Abschnitt der leitfähigen Matrix 20 gekoppelt, 
um eine elektrische Verbindung zwischen der leitfähi-
gen Matrix 20 und der sekundären Vorrichtung 46 be-
reitzustellen. Ein elektrisch leitfähiges Epoxidharz 52
wird zwischen den elektrischen Zuleitungen 47 und 
der leitfähigen Schaltmatrix 20 aufgetragen. Als nicht 
einschränkendes Beispiel kann das leitfähige Epo-
xidharz 52 ein bei niedriger Temperatur aushärten-
des Epoxidharz sein. Als weiteres Beispiel kann das 
leitfähige Epoxid ein EP-600 mit Silber gefüllter Epo-
xidklebstoff sein, wie er von Conductive Compounds 
hergestellt wird. Es können andere elektrisch leitfähi-
ge Epoxidmaterialien verwendet werden.

[0052] Das Stromkabel 48 steht mit der elektrischen 
Zusammenschaltungsvorrichtung 45 und der sekun-
dären Vorrichtung 46 in elektrischer Verbindung. Das 
Stromkabel 48 kann eine beliebige Vorrichtung, ein 
Draht oder eine elektrische Leitung sein, um elektri-
schen Strom zu übertragen, wie z. B. ein Flachkabel.

[0053] Das Befestigungsmittel 50 koppelt die elek-
trische Zusammenschaltungsvorrichtung 45 selektiv 
mit dem Substrat 36 und stellt dabei eine Ausrich-
tungsfunktion und eine Zugentlastungsfunktion an 
der Verbindung aus Epoxidharz 52 zwischen den Zu-
leitungen 47 und der leitfähigen Schaltmatrix 20 be-
reit. Die Befestigungsmittel 50 können ein beliebiges 
Element oder eine beliebige Vorrichtung zum Aus-
richten und Koppeln der elektrischen Zusammen-
schaltungsvorrichtung 45 mit dem Substrat 36 des 
leitfähigen Feldes 110 sein, wie z. B. Nieten, Schrau-
ben und Halteklammern.

[0054] Im Gebrauch stellt die elektrische Zusam-
menschaltungsvorrichtung 45 ein Mittel für die elek-
trische Verbindung zwischen der leitfähigen Schalt-
matrix 20 und der sekundären Vorrichtung 46 bereit, 
das mit diversen Modellen und Krümmungen des leit-
fähigen Feldes 110 kompatibel ist. Zusammen mit 
dem leitfähigen Epoxidharz 52 koppelt das Befesti-
gungsmittel 50 die elektrische Zusammenschal-
tungsvorrichtung 45 sicher mit dem Substrat 36 und 
richtet dabei die Zuleitungen 47 der elektrischen Zu-
sammenschaltungsvorrichtung 45 auf einen geeigne-
ten Abschnitt der leitfähigen Schaltmatrix 20 aus.

[0055] Fig. 11 zeigt das leitfähige Feld 110 aus 
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Fig. 10, das mit einer flexiblen Leiterplatte 54 gekop-
pelt ist, gemäß einer anderen Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung. Der Aufbau, der sich aus der 
Beschreibung von Fig. 10 wiederholt, umfasst die 
gleichen Bezugsnummern. Wie gezeigt, ist die flexib-
le Leiterplatte 54 mit dem Substrat 36 des leitfähigen 
Feldes 110 durch eine Vielzahl von Halteelementen 
56 gekoppelt. Es versteht sich, dass beliebige Mittel 
zum Ausrichten und Koppeln der flexiblen Leiterplat-
te 54 mit dem Substrat 36 verwendet werden können, 
wie z. B. Klammern.

[0056] Im Gebrauch stellt die flexible Leiterplatte 54
ein Mittel für die elektrische Verbindung zwischen der 
leitfähigen Schaltmatrix 20 und der sekundären Vor-
richtung 46 bereit, das mit diversen Modellen und 
Krümmungen des leitfähigen Feldes 110 kompatibel 
ist. Zusammen mit dem leitfähigen Epoxidharz 52
koppeln die Halteelemente 56 die flexible Leiterplatte 
54 sicher mit dem Substrat 36 und richten dabei die 
flexible Leiterplatte 54 auf einen geeigneten Ab-
schnitt der leitfähigen Schaltmatrix 20 aus.

[0057] Das leitfähige Feld 10, 10', 10'', 10''', 10'''', 
110 vereint auf wirksame Art und Weise ein dekorati-
ves Erscheinungsbild und eine elektronische Verar-
beitung, um ein hintergrundbeleuchtungsfähiges Dis-
play mit elektronischen Funktionen, wie etwa kapazi-
tives Abtasten, integrale EL Beleuchtung und Strei-
fenleiterantennen, hervorzubringen. Die Verwendung 
diverser Formgebungsprozesse, die Wärme und 
Druck umfassen, die in der Lage sind, eine mehrach-
sige Belastung auf die Folienschicht 30 auszuüben, 
stellen die Erzeugung einer variablen Geometrie be-
reit, die von ebenen und einfachen einachsigen Mo-
dellen bis zu Modellen mit komplexer Krümmung und 
Kontur reicht. Der Ausgleich von elektronischen Leis-
tungsänderungen (z. B. der Kapazität), die während 
und nach dem Formgebungsprozess auftreten, wird 
durch mindestens eines von Materialabscheidungs-
einstellungen, wie etwa eine Änderung der Vorlagen-
linienbreite und der Tiefe der leitfähigen Bahnen 24, 
28 in selektiven Bereichen, und der Messung von Ei-
genschaftsänderungen nach der Formgebung für Be-
rechnungen zum Kalibrieren der Kapazität und nach-
folgende Modifikationen erreicht.

[0058] Die Vereinigung von Dekor- und Sensortech-
nologien mit der Folienschicht 30 beseitigt eine opti-
sche Schnittstelle zwischen den dekorativen und den 
elektronischen Sensorelementen. Der derzeitige 
Stand der Technik für die getrennte Verarbeitung der 
dekorativen und elektronischen Sensorfunktionen 
wird durch das Hinzufügen einer optischen Klebe-
schicht erreicht, die inhärente optische Verluste, wie 
etwa Trübung, Transmission und Farbverschiebung, 
oder eine Luftschnittstelle umfasst, welche die Trans-
mission minimiert und interne Reflexionen maximiert.

[0059] Die Vereinigung der Dekor- und Sensortech-

nologien mit der Folienschicht 30 verbessert auch die 
Sensorleistung, indem der dielektrische Abstand re-
duziert wird, um den die leitfähige Schaltmatrix 20
von der Vorderseite des leitfähigen Feldes 10', 10'', 
10''', 10'''', 110 im Vergleich zum derzeitigen Stand 
der Technik entfernt ist, der aus Struktur- und Herstel-
lungsgründen ein relativ dickes Feld vor der Sensor-
matrix benötigt.

[0060] Aus der vorstehenden Beschreibung kann 
der Fachmann ohne Weiteres die wesentlichen 
Kennzeichen der vorliegenden Erfindung ermitteln 
und, ohne ihren Geist und Umfang zu verlassen, di-
verse Änderungen und Modifikationen an der Erfin-
dung vornehmen, um sie verschiedenen Anwendun-
gen und Verhältnissen anzupassen.
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Patentansprüche

1.  Leitfähiges Feld, umfassend:  
eine Folienschicht, die in eine vorherbestimmte Form 
gebildet wird, die eine mehrachsige, mehrdimensio-
nale Oberflächenkrümmung aufweist;  
eine leitfähige Schaltmatrix, die eine Vielzahl von 
elektrischen Bahnen aufweist, die durch ein dielektri-
sches Material voneinander isoliert sind, wobei die 
leitfähige Schaltmatrix neben der Folienschicht ange-
ordnet ist; und  
ein Substrat, das neben mindestens einer von der 
Folienschicht und der leitfähigen Schaltmatrix ange-
ordnet ist, um das leitfähige Feld zu tragen.

2.  Leitfähiges Feld nach Anspruch 1, wobei min-
destens eines von dem Substrat, der leitfähigen 
Schaltmatrix und der Folienschicht im Wesentlichen 
transparent ist.

3.  Leitfähiges Feld nach Anspruch 1, wobei die 
Folienschicht aus mindestens einem von Polyester, 
Polykarbonat, Polyethylen, Polyethersulfon und 
Kunststoffharz gebildet ist.

4.  Leitfähiges Feld nach Anspruch 1, wobei die 
leitfähige Schaltmatrix mindestens eines von einer 
leitfähigen Kohlenstofftinte, einer Metallteilchentinte, 
einer kupferplattierten Bahn, einem Metalloxid, ei-
nem leitfähigen Polymer, einem Kohlenstoffnano-
röhrchen, einer Silberdispersion und einem abge-
schiedenem Kupfer umfasst.

5.  Leitfähiges Feld nach Anspruch 1, wobei die 
leitfähige Schaltmatrix mindestens eine von einer 
X-Bahnschicht, die eine Vielzahl von ersten paralle-
len leitfähigen Bahnen aufweist, einer Y-Bahnschicht, 
die eine Vielzahl von zweiten parallelen leitfähigen 
Bahnen aufweist, und einer getrennten Sensorkon-
taktstelle umfasst.

6.  Leitfähiges Feld nach Anspruch 1, ferner um-
fassend ein dielektrisches Material, das zwischen 
mindestens einem von dem Substrat und der leitfähi-
gen Schaltmatrix und der Folienschicht und der leitfä-
higen Schaltmatrix eingeschoben wird, um dazwi-
schen einen Isolierstoff bereitzustellen.

7.  Leitfähiges Feld nach Anspruch 5, wobei das 
dielektrische Material ein Sperrmaterial umfasst, um 
eine Migrationsrate von Sauerstoff und Feuchtigkeit 
durch das leitfähige Feld zu minimieren.

8.  Leitfähiges Feld nach Anspruch 1, ferner um-
fassend eine dekorative Schicht, die neben mindes-
tens einem von dem Substrat, der leitfähigen Schalt-
matrix und der Folienschicht angeordnet ist, wobei 
die dekorative Schicht ein vorherbestimmtes Erschei-
nungsbild des leitfähigen Feldes bereitstellt.

9.  Leitfähiges Feld nach Anspruch 1, ferner um-
fassend mindestens eine von einer Schutzschicht, ei-
ner Erdungsschicht und einer elektrolumineszenten 
Schicht, wobei die Schutzschicht auf der Folien-
schicht angeordnet ist, um einen Schutzschild für das 
Feld bereitzustellen, wobei die Erdungsschicht mit 
der leitfähigen Schaltmatrix in elektrischer Verbin-
dung steht, um die Anfälligkeit für elektrisches Rau-
schen zu minimieren, und wobei die elektrolumines-
zente Schicht mit der leitfähigen Schaltmatrix zusam-
menwirkt, um eine Lichtemissionsfunktion bereitzu-
stellen.

10.  Leitfähiges Feldsystem, umfassend:  
eine Folienschicht, die in eine vorherbestimmte Form 
gebildet wird;  
eine leitfähige Schaltmatrix, die eine Vielzahl von 
elektrischen Bahnen aufweist, die durch ein dielektri-
sches Material voneinander isoliert sind, wobei die 
leitfähige Schaltmatrix neben der Folienschicht ange-
ordnet wird; und  
ein Substrat, das neben mindestens einer von der 
Folienschicht und der leitfähigen Schaltmatrix ange-
ordnet ist, um das leitfähige Feld zu tragen.  
wobei das Substrat geformt ist, um eine elektrische 
Zusammenschaltungsvorrichtung aufzunehmen, um 
eine elektrische Verbindung zwischen der leitfähigen 
Schaltmatrix und einer sekundären Vorrichtung be-
reitzustellen.

11.  Leitfähiges Feldsystem nach Anspruch 10, 
wobei die Folienschicht eine mehrachsige, mehrdi-
mensionale Oberflächenkrümmung aufweist.

12.  Leitfähiges Feldsystem nach Anspruch 10, 
wobei die leitfähige Schaltmatrix mindestens eine 
von einer X-Bahnschicht, die eine Vielzahl von ersten 
parallelen leitfähigen Bahnen aufweist, einer Y-Bahn-
schicht, die eine Vielzahl von zweiten parallelen leit-
fähigen Bahnen aufweist, und einer getrennten Sen-
sorkontaktstelle umfasst.

13.  Leitfähiges Feldsystem nach Anspruch 10, 
wobei die elektrische Zusammenschaltungsvorrich-
tung mindestens eines von einer flexiblen Leiterplatte 
und einem elektrischen Steckverbinder ist, die bzw. 
der ein Mittel aufweist, um die elektrische Zusam-
menschaltungsvorrichtung mit dem Substrat des Fel-
des zu koppeln und eine elektrische Zuleitung der 
elektrischen Zusammenschaltungsvorrichtung auf ei-
nen geeigneten Abschnitt der leitfähigen Matrix aus-
richtet.

14.  Leitfähiges Feldsystem nach Anspruch 10, 
wobei ein elektrisch leitfähiges Epoxidharz zwischen 
einer elektrischen Zuleitung der elektrischen Zusam-
menschaltungsvorrichtung und einem Abschnitt der 
leitfähigen Schaltmatrix zum Bereitstellen einer elek-
trischen Verbindung dazwischen aufgetragen wird.
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15.  Leitfähiges Feldsystem nach Anspruch 10, 
wobei die sekundäre Vorrichtung mindestens eines 
von einer elektrischen Energiequelle, einem Mittel 
zum Messen der Kapazität der elektrischen Bahnen 
und einem Mittel zum Verarbeiten der Kapazitäts-
messungen ist.

16.  Leitfähiges Feldsystem nach Anspruch 10, 
ferner umfassend eine dekorative Schicht, die neben 
mindestens einem von dem Substrat, der leitfähigen 
Schaltmatrix und der Folienschicht angeordnet ist, 
wobei die dekorative Schicht ein vorherbestimmtes 
Erscheinungsbild des leitfähigen Feldes bereitstellt.

17.  Verfahren zum Bilden eines leitfähigen Fel-
des, wobei das Verfahren folgende Schritte umfasst:  
Bilden einer Folienschicht in eine gewünschte Form;  
Abscheiden einer leitfähigen Schaltmatrix auf einer 
Oberfläche der Folienschicht, wobei die leitfähige 
Schaltmatrix eine Vielzahl von elektrisch leitfähigen 
Bahnen umfasst, die durch ein dielektrisches Materi-
al voneinander isoliert sind; und  
Bereitstellen eines Substrats neben mindestens ei-
ner von der Folienschicht und der leitfähigen Schalt-
matrix, um eine steife Unterlage für die Folienschicht 
bereitzustellen.

18.  Verfahren nach Anspruch 17, wobei die Foli-
enschicht in eine Form gebildet wird, die eine mehr-
achsige, mehrdimensionale Oberflächenkrümmung 
aufweist.

19.  Verfahren nach Anspruch 17, wobei die Foli-
enschicht mindestens entweder vor dem Abscheiden 
der leitfähigen Schaltmatrix oder nach dem Abschei-
den der leitfähigen Schaltmatrix in die gewünschte 
Form gebildet wird.

20.  Verfahren nach Anspruch 17, ferner umfas-
send den Schritt des Einstellens einer Breite und Tie-
fe der elektrisch leitfähigen Bahnen als Reaktion auf 
mindestens entweder eine Kalibrierungsberechnung 
oder eine Belastungsberechnung.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
12/16



DE 10 2010 001 109 A1    2010.11.04
13/16



DE 10 2010 001 109 A1    2010.11.04
14/16



DE 10 2010 001 109 A1    2010.11.04
15/16



DE 10 2010 001 109 A1    2010.11.04
16/16


	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

